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Es isch sowit, mini liebe Lüt: Scho gli isch wider Fasnachtszit!
Nach Home-Office u deheime blibe, gniesse mer’s, wider zäme d‘Zit z’vertribe!
Drum wei mer itze nümm lang lyre, u üsi Buchsi-Fasnacht gebührend fyre…

So hei mer es passends Motto gsuecht, wo nid z‘ bider isch, u nid z‘verruecht,
wo ahregt üsi Phantasie, mit Harry Potter u m‘ne Huuch Magie,

chli Stärnestoub us üsne Tröim, chli Umwältschutz u grüene Böim,
mit Reh, wo uf dr Liechtig grase, „Guet Nacht“ säge sech dert d‘Füchs u d‘Hase,

mit Pilze, Moos u bsundere Wurzle… Das bringt üsi Idee grad zum Purzle!
Drum wei mer üs nümm länger ziere, u öich hie ds Motto präsentiere:

Es ruuschends Fescht, gloube mer halt, bringt ds Fasnachtsmotto ZAUBERWALD!

Die Magie des Waldes
Letzten Herbst traf ich Herrn Bet-
tig als Zauberer verkleidet mit 
einem Kamel im Buchsiwald. Er 
erzählte, er sei gestern mit sei-
nem Pferd in den Wald geritten. 
Bei einer Pause fand er dort ein 
paar Pilze, welche er probierte. 
Danach sei er auf einem Einhorn 
nach Hause galoppiert. - Ich war 
fasziniert.
Heute sei er mit einem Freund, 
dem Nationalratskandidaten, im 
Wald Pilze suchen gegangen und 
nun sei der ein Kamel. Er wähle 
ihn trotzdem. Gras gäbe es auch 
in Bern und alleine wäre er dort 

sicher auch nicht.
Und morgen gehe er mit seiner 
Schwiegermutter in den Wald um 
Pilze zu suchen. - Ich bat ihn, mir 
mitzuteilen wie es gelaufen sei 
und verabschiedete mich. Dann 
fragte ich sieben Zwerge nach dem 
Heimweg. Sie diskutierten lange, 
und jeder wies dann in eine an-
dere Richtung. Später erfuhr ich, 
dass der Gemeinderat ebenfalls im 
Wald unterwegs war. Ja, der Buch-
siwald ist voller Magie.

Allergiker-Info: 
Diese Zeitung kann unseriöse Arti-
kel enthalten die bei Betroffenen zu 
Kopfschmerzen und allergischen Re-
aktionen führen können. Die Redak-
tion behält sich vor, im Zweifelsfall 
jede Haftung abzulehnen.

Buchsi steht im Wald

„Schatz, lass uns bitte 
nicht so tief in den Wald 
gehen. So langsam bekom-
me ich Angst.“„Du hast gut reden. Ich 

darf gleich alleine zurück!“
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Bäregrabe-Schränzer, Bern
1980 zogen bereits einige Mitglieder der 
Knabenmusik Bern in Nachthemden mit ei-
ner Lehrerin musizierend durch die Länggas-
se. 1983 wurde dann eine Gugge gegründet, 
die bereits 1984 mit 18 Mitgliedern an der 
noch neuen Bärner Fasnacht teilnahm und 
diese massgebend mitaufbaute.  1995 ent-
stand daraus ein Verein mit mittlerweile 55 
Mitgliedern.
(www.baeregrabe-schraenzer.ch)

Dütschbach Schlorrge Schlüpfer
„Es war einmal im Jahre 1997…
An einem winterlichen Wochenende erklan-
gen seltsame Töne im Senslertal. Lustig ge-
kleidete Gestalten zogen von Wirtshaus zu 
Wirtshaus. Es wurde gelacht, getanzt und 
gesungen. Den Bewohnern des Tals gefiel 
dieses Treiben sehr. Als der Schnee schmolz 
und die Tage länger wurden, trafen sich ei-
nige, suchten Instrumente zum Musizieren 
und gaben sich den Namen ihres Dorfbaches 
und der Schuhe, die sie so gerne trugen…“

Häxä.ch on tour
Die Schwarzi Oberhäx flitzt seit der ersten 
Bärner Fasnacht 1982 durch die Bärner Alt-
stadtgassen. Sie war einige Jahre als So-
lohäx unterwegs bis schliesslich die Roti 
Allwüssendi dazustiess und fast gleichzeitig 
unsere Lila Flippige. Die Graue Flörti kam 
und ging und kam und später kam dann 
auch noch die Grüeni mit Kussverbot zur 
Truppe. - Die häxä.ch gehören seit Beginn 
zur Buchsi-Fasnacht, helfen mit und vertre-
ten die Buchsi-Fasnacht auch an verschie-
denen Anlässen (www.häxä.ch)

Chummerbuebe
Seit nunmehr über 17 Jahren ziehen die 
Freunde alter Bührer-Traktoren mit ihrem 
Gefährt von Fasnacht zu Fasnacht. Als of-
fizielle Wagenbauformation des Fasnachts-
vereins Mönchebüchsler sind sie auch die-
ses Jahr wieder am Umzug vertreten. 
Die Chummerbuebe und -Meitschi sind auch 
als wertvolle Helfer an der Durchführung 
der Fasnacht mitbeteiligt.

Rambazambaplus 
Wurden 2003 von vier Frauen ins Leben ge-
rufen. Aber was treibt sie an die Fasnacht? 
Zusammenhalt in der Gruppe, geselliges 
Zusammensein mit Fasnächtlerinnen und 
Fasnächtlern,„Schnurrä, liirä, tanzä, Gugge 
zuelose u chli usflippe, Kostüm bewundere, 
Nähitipps ihole, Konfetti u Schläckzüg wär-
fe u vorauem de Lüt ä chli Freud bringe u si 
ab u zue zum Lache bringe“.

Aare-Tüfel
Die Brauchtumsgruppe Aare-Tüfle, die in 
der Schweiz so wie in Deutschland und Ös-
terreich an Umzügen mitläuft, besteht aus 
Krampussen und Perchten. Brauchtums-
gruppe aus der Schweiz, welche die Kram-
pusse und Perchten dem breiten Volk vor-
stellen will. Die aus Zirben- und Arvenholz 
geschnitzten Masken mit meist echten Hör-
nern sind Unikate (https://www.aaretüfel.
ch, Insta, FB)

Sackgassclique
Tausende Stunden Arbeit stecken jährlich 
im Umzugswagen der Schönbühler. Für Eini-
ge ist die Scheune, in der diese Kunstwerke 
entstehen fast schon ihr zweites Zuhause. 
Wir finden, dass dies für einen einzelnen 
Auftritt viel zu schade ist und so freuen wir 
uns auch dieses Jahr wieder auf die Sack-
gassclique.

Chatzeschwänz Thun
Die Guggemusig Chatzeschwänz wurde 1983 
gegründet und ist die älteste Thuner Gugge.

Wiggertaler Tüfle
Am 11.11.2012 hatten einige Freunde die 
Idee einer eigenen Fasnachtsgruppe mit 
Holzmasken und Fellkostümen. So sammel-
ten sie Ideen und Infos, und zum Vorbild 
wurde die grosse Krampusszene aus dem Al-
penraum der angrenzenden Länder.

Cast
Taktsurfer mit Schoppy Vögu
Willst Du mit mir geh‘n Ja/Nein/Vielleicht? 
Irgendwann 2022 setzten sich die Schoppy 
Vögu mit den Taktsurfern an den Tisch und 
beschlossen, gemeinsam durch die Zukunft 
zu surfen.
Die Taktsurfer und die Schoppy Vögu sind 
ein wichtiger Bestandteil der Buchsi-Fas-
nacht und helfen tatkräftig bei der Durch-
führung mit. 
(www.taktsurfer.ch)
(www.schoppy-voegu.ch)

Verlorene Tomate in ISS wieder aufgefunden
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Pip-Pop Clique Buschang
Wir sind ein kleiner Haufen Verrückter, die 
zusammen musizieren.
#pippopcliquebuschang

Thuner Seehüüler
Wir sind eine Aufgestellte Guggenmusig aus 
dem Berner Oberland. Bei uns sind junge 
und ältere Musiker herzlich willkommen.

Rhythmushüpfer Ittigen
D Rhüthmushüpfer (RH) si 1983 aus Chin-
der- und Jugendgugge vor FGIB gründet 
worde. Einzelni Mitglieder si sit dere Zyt 
derbi und betrachte d RH‘s aus ä Teil vo 
ihrer Familie. D FGIB (Fasnachtsgesellschaft 
Ittigen-Bolligen) isch üse Dachverein, wo 
us mehrerne Stammgruppe besteit (Alti 
Garde, Bottistamm und dä Guggemusige 
Notehüpfer, Rhüthmushüpfer und Noteg-
rübler. Die gsamti FGIB isch Verahstauter 
vor Ittiger Fasnacht.ir FGIB- oder im RH-
Vorstand ab.

Steelband Burgdorf
Die Steelband Burgdorf wurde am 28. No-
vember 1990 gegründet. Zu Beginn spielten 
20 Aktivmitglieder mit. Die Fässer stammten 
damals von der Firma Motorex, Langenthal 
und waren gemietet. Bald einmal wurden 
aber die ersten eigenen Pans (Fässer) ange-
schafft. Heute zählt die Steelband Burgdorf 
13 Mitglieder. Über weitere MitspielerInnen 
würden wir uns freuen! Wir spielen an Fir-
men-, Familien- und Hochzeitsfeiern wie 
auch an öffentlichen Veranstaltungen.

Pfadi Buchsi
An mehreren Samstagnachmittagen im Mo-
nat erleben die Biberli, Wölflis und Pfadis 
viele spannende Momente. Wir sind oft in 
der Natur, basteln, spielen, singen und ler-
nen nützliche Dinge.
Egal ob klein oder gross, schnell oder lang-
sam, bei der Pfadi Buchsi sind alle willkom-
men!
Wenn Du auch gerne bei uns mitmachen 
willst, kannst Du jederzeit bei uns vorbei-
schauen.
Wir freuen uns über jedes neue Gesicht!

Feuer-Hexen Saulgau
In Saulgau wurde die Hebamme Anna Per-
sauter der Brandstiftung an vier Häusern 
beschuldigt, zum Tod durch Enthauptung 
verurteilt und als Hexe verbrannt. Aus 
Anna‘s Seele entstanden am 1993 die Feu-
erhexen Saulgau e.V
2003 gesellte sich Anna‘s Mann, Leo, als 
Hexenmeiser dazu.
Darauf ein dreifaches:
„Horrido - ´s brennt jo scho.”

Tanzbodensurris Reiden SG
Gründung 11.11.1985 Zu Beginn der Ver-
einsgeschichte jeweils an Umzügen in Rie-
den und Kaltbrunn, heute ist der Touren-
plan jedoch wesentlich umfangreicher. 
Viele Auftritte in der fünften Jahreszeit in 
der näheren und weiteren Umgebung und 
regelmässig auch ausserhalb der Region 
(Bern, Solothurn, Brig, Brissago, Deutsch-
land, Österreich) 
Regelmässige Teilnahme am Alp Guggen-
treffen in Savognin.

Der Zauberkünstler erzählt 

von seiner neuen Assistentin, 

die er für den Trick „Zersägte 

Jungfrau“ engagiert hat. Das 

Mädel ist super- Sie wohnt in 

Wuppertal.....und Berlin.

Cast

Rosendornenzunft Mülchi
Seit 1996 organisiert die Rosedornenzunft 
die 3tägige Mülchi-Fasnacht mit Umzug am 
Samstag und der berühmten Kinderfasnacht 
mit Konfettischlacht.
Wir freuen uns, das dieses Jahr die Haus-
gugge, das Ghüderhüfeli, an unserem Um-
zug mit einem Wagen teilnehmen wird.

Sexy Jesus erzürnt Kirchenbesucher



17

Vom roten Teppich direkt in den Zauberwald. Stars, Influencer and more 
dürfen an der Buchsi-Fasnacht 2024 in eine neue Rolle schlüpfen. Damit 
der Zauberwald seine Pforten öffnet, bitten wir Mani Waibel, am Freitag, 
23. Februar um 19.57 Uhr uns den passenden Tor-Schlüssel auszuhändigen.
Freundlicherweise stellen uns die 7 Zwerge ihr schmuck dekoriertes  
«Aulächen Paul Klee» für den Eröffnungsanlass zur Verfügung. Aus dem 
fernen Saulgau erwarten wir die «Feuerhexen», in der Hoffnung, dass sie 
rechtzeitig mit ihren Besen den Weg zu uns nach Buchsi finden. Für Stim-
mung ist natürlich auch gesorgt. Die Steelband aus Burgdorf sowie unsere 
Heimgugge Taktsurfer zusammen mit den Schoppy Vögu sowie ein DJ wer-
den für abwechslungsreiche Stimmung im Zauberwald sorgen.
Den Samstag, 24. Februar verbringen alle kleinen und grossen Fasnächt-
ler in der Saalanlage. Auf einer Lichtung tief im Zauberwald feiern sie im 
Ballsaal die Maskenbälle, mit dabei natürlich auch der Prinz auf der Suche 
nach Schneewittchen.
Und nun ab an die Nähmaschinen. Wer präsentiert der Jury die schönsten 
Gewänder? Gilt es doch wie jedes Jahr schöne Preise an den Maskenbällen 
zu gewinnen.
Zurück aus dem Zauberwald, erwartet uns am Sonntag, 25. Februar eine 
zauberhafte Parade mitten im mit Fahnen und Figuren dekorierten Buchsi. 
Musikanten, Wagenbauer und gemischte Gruppen werden in ihren schönen 
Gewändern zu bestaunen sein. Natürlich darf die Musik nicht fehlen. Nach 
dem zauberhaften Umzug treffen sich alle Fasnächtler zu einem musika-
lischen Ohrenschmaus auf dem Festplatz Paul Klee. Für Verpflegung und 
Getränke ist natürlich auch gesorgt. Die Schranken zum Festplatz öffnen 
sich bereits um 11.30 Uhr.
Nun, sind wir ganz gespannt, wie die kleinen und grossen Fasnächtler das 
Motto Zauberwald umsetzen werden. Kommt alle vorbei, wir freuen uns, 
um ein paar gemütliche Stunden mit euch Fasnächtlern verbringen zu dür-
fen.

Tom Mäder
Präsident FV Mönchebüchsler

Willkommen im Zauberwald

Ein Zauberer ruft 

einen Jungen aus 

dem Publikum auf 

die Bühne. Dort gibt 

er ihm freundlich 

die Hand und sagt: 

„Nicht wahr, mein 

Junge, du hast mich 

noch niemals gese-

hen?“ „Nein, Papa!“

Kriterien für die Aufnahme von 
Artikeln in den  Buchsi-Blitz.
Nebst dem Gemeinderat und der 
Departemente werden auch fol-
gende Institutionen gerne in Arti-
keln berücksichtigt:

•	 Vereine aus Münchenbuchsee
•	 Politische Parteien mit Sitz in 

Münchenbuchsee
•	 Dritte, welche für die Gemeinde 

Münchenbuchsee Dienstleis-
tungen erbringen

•	 Private Gemeinden mit geistli-
chen Aufgaben

Revision Artikel 3 des Buchsi-Blitz

Sperrung der Rasenplätze
Im vergangenen Herbst wurde auf einem 
Rasenplatz ein geschütztes Knabenkraut 
entdeckt. Um die Artenvielfalt der Flora auf 
den öffentlichen Grünflächen zu schützen 
und zu fördern wurde am 7.11. beschlos-
sen, alle Rasenplätze in der Allmend, Bo-
denacker, Hirzenfeld, Riedli, Schönegg und 
Waldeck sofort zu schliessen und die aktuel-
le Flora im Rahmen eines eintägigen Blitzin-
ventars durch info flora erfassen zu lassen. 
Die durch die Massnahme gleichzeitig 
veringerte Lärmbelastung der Anwohner 
führte zur Erwägung, die Plätze generell zu 
schliessen und in Biotope umzuwandeln.

Sperrung der Grünfläche
In der Meienstrasse erfolgte die Umwandlung einer fragilen, weiteren Grün-
fläche in ein Naturschutzgebiet von offenbar überregionaler Bedeutung. 
Hier ist jegliches Betreten ausserhalb der Wege untersagt. Da die Fläche 
zuvor als beliebter Spielplatz genutzt wurde und die Rasenfläche beim 
Schulhaus Allmend nun ebenfalls nicht betreten werden darf, befürchtet 
eine grössere Glaubensgemeinschaft, dass nun ihre erst kürzlich aufwän-
dig renovierte Rasenfläche durch nicht zahlende Ungläubige betreten wird 
und dadurch der familiäre Rahmen gefährdet wird. Als Massnahme über-
wacht seit einiger Zeit eine KI das Areal. Auffällige Individuen werden 
automatisch registriert und verzeigt.

Strassen und Wege, deren Benutzung durch Motorfahrzeuge verboten sind, 
dürfen nicht mit Motorunterstützung befahren werden. Dies gilt auch für 
schnelle E-Bikes und E-MTB. In vergangener Zeit häuften sich aber gerade 
im Bärenried-Wald diese Vergehen so dass die Polizei erwägt, vor Ort für 
das Bussgeld einen Mehrwert in Form der unverzüglichen Verkehrsunter-
richts-Stunde zu bieten. Dabei wird erklärt, wie der Helm sitzt, wann ein 
Licht notwendig ist, wo es Licht hingehört und wie es eingeschaltet wird. 
Für die Fortgeschrittenen gibt es Informationen zum Vortrittsrecht am 
Rotlicht und am Fussgängerstreifen. Für diesen Zweck wird bereits ein 
kleiner Unterstand mit Veloständer geplant.

Fahrverbot Bärenried

Editorial

Quartierfest Allmend
„Unser Verein freut sich sehr, dass wir für die Gemeinde Münchenbuchsee 
das Fest rund um das Schulhaus Allmend organisieren dürfen.
Das Motto ist «Ein Fest von der Allmend für Buchsi». Natürlich ist das 
ganze Dorf eingeladen.“ - Soweit die Einladung an die Dorf-Bevölkerung, 
wieder einmal den weiten Weg in die RBS-Nachbarzone auf sich zu neh-
men. Das Programm war vielfältig und alles gut und aufwändig organisiert. 
- Wer weiss, vielleicht beehrt Buchsi die Allmend auch mit einer Gegen-
einladung: Das ganze Dorf freut sich sehr, für alle Einwohner der Allmend 
Münchenbuchsee ein Fest rund um das Schulhaus Paul Klee organisieren 
dürfen. Das Motto ist «Ein Fest vom Dorf für die Allmend». Natürlich ist 
auch die Allmend eingeladen.“

Polizei verordnet Chauffeur Zwangsferien
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Der Bärenried-Trail
Ein abwechslungsreiches Theaterstück in mehreren Akten um Herzblut, 
Politik und Verantwortung:
Akteure: Das Reh, der Initiant, die Gemeinde, der Kanton. In weiteren 
Rollen: Hundehalter, Fahrradfahrer, Wanderer, Waldspielgruppen, Rei-
ter, Pilzesucher, Ornithologen, Jäger, Orientierungsläufer, Geocacher. 
Akt 1: Der Plan
Ort: Eine malerische Waldlichtung auf einem kantonalen Waldgrundstück.
Szene 1: (Musik: Ouvertüre zu Wilhelm Tell): Das Reh (Rudolf) führt ein 
idyllisches Leben neben dem Schiessplatz im Wald und ist irritiert, als der 
Initiator Ingo (Name geändert) auftaucht und einen Bike-Trail ankündigt. 
Rudolf macht sich Sorgen um seinen Lebensraum und sucht Rat bei ande-
ren Waldbewohnern, Ornithologen und Jägern. Alle sind besorgt über die 
Störung des einzigartigen, natürlichen Lebensraums.
Szene 2: Ingo tritt auf. Er möchte mit einem Bike-Trail die Menschen für 
die Natur begeistern, die Schönheit des Waldes und des Bikens zu verbin-
den und erlebbar zu machen. Er sucht sich Unterstützung durch Sponsoren 
und die Gemeinde.
Akt 2: Pro und Kontra
Ort: Schiessplatz Bärenried
Szene 1: Rudolf meldet sich zu Wort. Er spricht über den Schiessplatz, 
Nachtruhestörung und lästige Waldspielgruppen, Littering, Jogger und das 
noch immer keiner hinschaut.
Szene 2: Ingo überzeugt alle mit einem minimal invasiven, nachhaltigen, 
veganen Konzept. Eine legale Strecke anstelle vieler kleiner illegaler Trails.
Akt 3: Die Umsetzung
Ort: Büroräumlichkeiten
Szene 1: Ingo gelangt an die Gemeinde, diese wiederum an den Kanton. 
Der Kanton ist wohlwollend, möchte die Haftung aber der Gemeinde über-
tragen. Die Gemeinde gelangt an Ingo. Sie fühlt sich im Sandwich und 
kann die Haftung so nicht übernehmen. Eine Lösung scheint fern. Ingo 
und die Gemeinde holen sich Rat und gelangen immer wieder an den Kan-
ton. Dieser spielt jedoch geschickt den Ball zurück, bis alle müde sind und 
eine allseitig vertretbare Lösung ausarbeiten.
Epilog: Der Trail
Ort: Wald, Bärenried-Trail.
Der neue Trail wird eröffnet. Rudolf zeigt sich versöhnlich und erinnert 
daran, dass die Erde dem Menschen erst übergeben werden konnte als die 
Haftungsfrage geregelt war.

Tief im Herzen des Buchsiwaldes, einem zauberhaften Wald in der Nähe von 
Münchenbuchsee, lebte eine geheimnisvolle Hexe namens Isabella. Ihr Zu-
hause war ein malerisches Häuschen, versteckt zwischen den Baumkronen 
und umgeben von einem Teppich aus wilden Blumen. Isabella hatte tiefe 
Wurzeln in der Magie des Buchsiwaldes, und die Dorfbewohner erzählten 
sich Geschichten von ihrer Güte und ihren mystischen Fähigkeiten.

Eines Tages wagte sich ein aufgewecktes Mädchen namens Hannah in den 
Buchsiwald. Sie hatte von der Hexe Isabella gehört und war fasziniert von 
den Legenden über die magische Verbindung zwischen der Hexe und dem 
Wald. Hannah folgte einem schmalen Pfad, bis sie schließlich auf das ge-
heime Häuschen der Hexe stieß.

Isabella begrüßte Hannah mit einem freundlichen Lächeln. „Ah, ein neu-
gieriges Herz hat den Weg zu mir gefunden. Was bringt dich in den Buch-
siwald, mein Kind?“

Hannah erzählte von ihrer Liebe zur Natur und ihrer Sehnsucht nach dem 
Unbekannten. Die Hexe spürte die reine Absicht des Mädchens und lud sie 
ein, die Wunder des Buchsiwaldes zu entdecken.

Gemeinsam begannen sie eine magische Reise durch den Wald. Isabella 
enthüllte geheime Lichtungen, in denen glitzernde Libellen tanzten, und 
zeigte Hannah, wie man den Wind durch die Bäume sprechen hören konn-
te. Der Wald erwachte zu einer symphonischen Melodie, als sie tiefer in 
sein Herz vordrangen.

Plötzlich hörten sie ein leises Schluchzen. Sie folgten dem Klang und 
entdeckten einen verzauberten Fuchs, dessen Schwanz in einem dichten 
Gebüsch verheddert war. Mit einem sanften Zauber befreite Isabella den 
Fuchs, der daraufhin fröhlich um sie herumhüpfte.

Hannah war beeindruckt von der Magie, die Isabella beherrschte. „Kannst 
du mir beibringen, wie man die Sprache des Waldes versteht?“ fragte sie 
voller Ehrfurcht.

Isabella lächelte und erklärte, dass wahre Magie in der Achtsamkeit gegen-
über der Natur und in der Liebe zur Schöpfung wurzelt. In den kommen-
den Tagen lehrte sie Hannah die Geheimnisse der Magie des Buchsiwaldes 
und wie man in Harmonie mit seiner lebendigen Energie leben konnte.

Mit der Zeit wurde Hannah zu einer Hüterin des Buchsiwaldes. Gemeinsam 
mit Isabella schützte sie den Wald vor Unheil und bewahrte seine Magie 
für kommende Generationen. Die Dorfbewohner spürten die Verbindung 
zwischen Mensch und Natur, und der Buchsiwald wurde zu einem Ort der 
Zuflucht, des Wunders und der Mystik. Die Legenden über Hexe Isabella 
und die junge Hüterin Hannah wurden im Dorf von Münchenbuchsee wei-
tererzählt, und der Buchsiwald blieb ein Ort, an dem die Magie der Natur 
lebendig war.

Hannah im Buchsiwald

Während eines Las Vegas-Trips besuchte ein Mann zu ei-
ner Zaubershow. Nach einem erstaunlichem Effekt, hörte er 
hinter sich einen Zuschauer rufen: „Wie geht denn das?“ 
Der Zauberer antwortete: „Wenn ich es sagen würde, dann 
müsste ich Sie nachher umbringen“. Nach einer kurzen Pau-
se meldete sich der Zuschauer nochmals und rief zurück: 
„Nun, dann erklären Sie es nur meiner Frau!“...

Klimakleber blockieren öffentliche Toilette

Herumhängen 1

Herumhängen 2
Zollikofen setzt auf Senioren um den Verkehr auf der Bernstrasse zu 
beruhigen. Aldi und die Apotheke sind beliebte Ausflugsziele für die 
Senior*Innen aus dem Altersheim Senevita. In Absprache mit dem Kanton 
wurde die Strasse dazwischen so gepflästert, dass der Wasserstein bei den 
Verkehrsinseln tief genug ist, um mit dem Rollator hängen zu bleiben. 
Dank dieser Massnahme und der günstigen Alkoholika bei Aldi ist für eine 
laufende und nachhaltige Verkehrsberuhigung gesorgt.

Jeden Samstag trifft sich die Jugend der Region an der Coop-Tankstelle 
Zollikofen um stolz den teuer geleasten Untersatz zu präsentieren. Wenn 
dort der Platz fehlt, wird im Halteverbot bei Otto‘s parkiert. Später geht‘s 
zum Rennen auf der gesperrten Busspur im Buchsiwald oder zu Euromaster 
um die neuen Reifen und die Lenkgeometrie gleich beim driften auf dem 
Vorplatz zu testen.
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(ver)
in unsere Produkte

narrt

Oberdorfstrasse 9 l 3053 Münchenbuchsee 
Telefon 031 869 01 58 l wuethrich-metzg.chMit Tradition in die Zukunft

Im vergangenen September reisten 17 junge Schweizer Berufsfachleute an 
die Berufs-Europameisetrschaft in Danzig. So auch Ariane Aeschlimann, 
die ihre Begabung dafür spürte sie bereits in der Kochlehre, ihrer Erstaus-
bildung. Deswegen beschloss sie, noch eine Lehre als Fleischfachfrau an-
zuhängen. Und an ihrem jetzigen Arbeitsort, der Wüthrich Metzg in Mün-
chenbuchsee, ist sie verantwortlich für die Fleischplatten, die Zubereitung 
küchenfertiger Spezialitäten wie Suure Mocke, Pastetlifüllung und Spätzli, 
überhaupt für das gesamte Catering. «Je schöner die Platten werden, desto 
mehr werden bestellt», freut sie sich. Dann schichtet sie wahre Kunstwer-
ke aus hauseigenen Produkten wie geräucherter und getrockneter Hostet-
Schinken, verschiedenste Rohwürste, Pasteten, Terrinen, Haus-Salami und 
-Fleischkäse. Ihr Arbeitgeber unterstützt sie auch im Hinblick auf die Eu-
roSkills. «Das ganze Wüthrich-Team wird nach Danzig anreisen und mich 
motivieren. Auch meine Eltern und mein Freund werden da sein», freut sie 
sich. 

Von der Region für die Region

Europameisterin

Auf die Plätze, fertig los! - 09.09.2023
Was? Am Jungfrou Marathon teilnäh? Läck du mir, sit dir ä sportlächi 
Guggemusik. De isch das äuä nüt für mi. Ehhh nei, da hesch ize äuä öpis 
fautsch verstange, mir motiviere aui wo sich das atuä und ufe secklä, mu-
sikalisch vor Sitelinie us. Ahhh so isch das, das tönt doch scho besser, de 
bi ig ou drbi.

angefühlt haben???
Zum Glück kam der erlösende Befehl von der Präsidentin: «Tenue leger u 
nähmet gnuä Sunnecremä. Nid, dass es när no roti Nase git». Wir spielten 
und motivierten die Läufern*innen so bis kurz nach 13:00 Uhr. Anschlies-
send ging’s mit unseren Begleitpersonen weiter ins Hotel Silberhorn, wo 
ein Mittagessen für uns bereitstand.
Nach dem Essen traten wir den Rückweg nach Interlaken an. Zum Ab-
schluss spielten wir dort zusammen mit den «Thuner Seehüler» noch ein 
paar letzte Stücke. Den Tag haben die letzten Mohikaner von uns, zusam-
men mit unseren fantastischen VIP-Begleitpersonen und einigen Leuten 
vom OK, im Nachtleben von Down-Town Interlaken ausklingen lassen. 
Es war ein unvergesslicher und wunderschöner Tag, nicht nur wegen der 
Bruthitze. Chapeau an alle Läufer*innen und ein herzliches Dankeschön 
an unsere Begleitpersonen und das Organisationskomitee vom Jungfrau 
Marathon.
Wir kommen wieder, wenn es wieder heisst: «Jungfrau Marathon - Auf die 
Plätze, fertig los!»

Gesagt getan, getreu nach dem Motto «Dabei sein ist alles». Es hat ja 
niemand gesagt, man kann nur als Läufer teilnehmen. So machten wir 
uns früh morgens per Bahn ab Interlaken mit unseren persönlichen, vom 
Organisationskomitee gestellten «VIP Betreuungs-Begleitpersonen» auf 
den Weg nach Wengen. Nach einer kurze Akklimatisierung-Phase inklusive 
Kaffee, um auch die Letzten startklar für diesen Tag zu machen, bezogen 
wir unseren Motivationsposten am Streckenrand. 
Die ersten Läufer*innen rauschten nach kurzer Zeit an uns vorbei und Pet-
rus hatte es mit dem Wetter sehr, sehr gut gemeint, aber mit der Hitze et-
was übertrieben. Puhhh trotzdem, dass wir «nur» Musik machten, lief der 
Schweiss in Strömen. Wie musste sich das dann erst für alle Läufer*innen 

Jungfrau Marathon

Post 
In der Allmend wird die Post nur termingerecht zugestellt, wenn sie nach 
Zollikofen gesendet wird. Das Buchsi-Info und der Fraubrunner-Anzeiger 
werden in der Allmend deshalb seit jeher privat verteilt, ebenso der Buch-
si-Blitz.
Ausnahmen sind möglich, wenn die Verteilfirma keine Zeit findet, das Per-
sonal krank ist oder der Leistungsauftrag durch die Gemeinde nicht erteilt 
wird. Eine telefonische Nachbestellung ist jedoch möglich.
Um auch im Dorf eine ressourcensparende Sonderregelung einzuführen, 
wurde letztes Jahr probehalber in einzelnen Quartieren die Post an gera-
den Tagen nur an gerade Hausnummern, an ungeraden Tagen nur an unge-
rade Hausnummern zugestellt.
Raffiniert war, wer seine Post abwechselnd den Schwiegereltern/Grossel-
tern zustellen liess. - Da der Fraubrunner-Anzeiger an ausgewählten Daten 
an bestimmte Adressen ebenfalls nicht zugestellt wurde, war es auch auf 
der Bauabteilung etwas ruhiger.

Busbevorzugung 
Die Bus-Bevorzugung auf der Strecke durch den Buchsiwald ist noch nicht 
genügend ausgereift. Aus diesem Grund plant die RBS nun zwischen Zolli-
kofen und Buchsi zu Stosszeiten einen Bahnverlad der Linienbusse.

Herr Zullix von Wilderwut
... dem tat Corona gar nicht gut.„Wir sollen doch zu Hause bleiben - und 
die Andern dürfen‘s treiben?“ So wie ein Anlass publiziert und an der Bus-
station plakatiert, schaut er nicht rechts nicht links und ohne Reue, reisst 
er weg den Wisch als ob‘s ihn freue. Doch wer nun denkt er braucht Papier 
zum garen im Cheminee nieder einen zarten Stier, der liegt falsch. Er lebt 
vegan und ja, man sieht es ihm nicht an. Er nimmt die Uhr und misst, wie 
lange die Ordnung in Buchsi noch gehütet werden kann.

Lebkuchenmann terrorisiert Anwohner
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www.restaurant-diemerswil.ch

Öffnungszeiten
Di: 09:00-23:00

Fr: 09:00-23:00

Ruhetage: Sonntag & Montag

Restaurant Diemerswil
Dorfstrasse 1

3053 Diemerswil
Tel: 031 869 32 52

s i n c e  1 8 7 3

Diemerswil
D i e  K u l i n a r i s c h e  H a l t e s t e l l e

R E S T A U R A N T

Mi+Do: 11:00-23:00

Sa: 11:30-23:00

Pilze

Wusstest du schon…
1.	…dass der grösste lebende Organismus der Welt ein Pilz ist?
Im Jahr 2000 hat man herausgefunden, dass sich das Myzel (Wurzelge-
flecht) des dunklen Hallimasch (Armillaria ostoyae), der im National For-
rest in Oregon wächst, über neun Quadratkilometer erstreckt, was ihn zum 
grössten lebenden Organismus der Erde macht.
2.	…dass Pilze weder Tiere noch Pflanzen sind?
Auf den ersten Blick mögen Pilze zwar pflanzenartig aussehen, sie werden 
aber als eine eigene Form der Lebewesen klassifiziert. Es heißt sogar, dass 
sich Pilze mehr Eigenschaften mit Tieren und Menschen teilen als mit 
Pflanzen. Wie wir müssen sie fremde Biomasse zu sich nehmen, also essen, 
sie können nicht wie Pflanzen Energie aus Sonnenlicht gewinnen.

10 unglaubliche Fakten über Pilze
des Pilzes aus dem Kopf der Ameise, sodass das Tier stirbt und der Pilz 
seine Sporen optimal verbreiten kann, um andere Ameisen zu erreichen.
6.	…dass es einen Pilz gibt, der Plastik verdauen kann?
Andere, noch wenig erforschte Pilzarten, zeigen dagegen Eigenschaften, 
die uns Menschen helfen könnten, eines der großen Probleme des Plane-
ten in den Griff zu bekommen: die zunehmende Vermüllung durch Plasti-
kabfälle. Der Fungus Pestalotiopsis microspora aus dem ecuadorianischen 
Dschungel ist in der Lage, den Kunststoff Polyurethan zu zersetzen. Am 
Potenzial des Pilzes wird in Ecuador und in den USA derzeit fleißig ge-
forscht.
7.	…dass sich aus Pilzen  nachhaltiges Baumaterial herstellen lässt?
Viel weiter sind Forschung und Industrie dagegen schon, wenn es darum 
geht, Pilzgewebe als Rohstoffe für eine Vielzahl von Alltagszwecken ein-
zusetzen. Aus schnellwachsenden Myzelium gewonnene Substanzen sollen 
eines Tages Beton oder Styropor ersetzen können und so Rohstoffe und 
CO2 einsparen. Die Sporen von Ganoderma lucidum vermischt mit Holzspä-
nen können binnen kurzer Zeit zu einer schwammartigen Substanz her-
anwachsen. Diese kann getrocknet und dann zu verschiedensten Bauzwe-
cken verwendet werden.
8.	…dass über 30 Pilzarten die Fähigkeit besitzen, im Dunkeln zu leuch-
ten?
Tatsächlich! Dies gelingt ihnen durch chemische Reaktion, bekannt als 
Biolumineszenz.
9.	…dass einige Pilzarten Tausende von Jahre alt werden können?
Jawohl, da staunst du! Aber auch das ist wahr.
10. …dass man bisher auf der Erde über 1.000.000 Pilzarten entdeckt hat?
Forscher vermuten aber, dass es mehr als 4.000.000 Pilzarten gibt. Es gibt 
also noch einiges zu entdecken!

3.	…dass Bäume über das Pilz-Internet 
miteinander kommunizieren können?
Wer im Wald oder Park Pilze sammelt, 
erkennt schnell, dass einige Arten stets 
in Verbindung mit bestimmten Bäumen 
auftreten, Diese Mykorrhiza-Pilze leben 
in Symbiose mit den Bäumen – sie do-
cken ihre Myzel an die Wurzeln an und 
erhalten darüber Kohlenhydrate in Form 
von Zucker. Im Gegenzug helfen sie ih-
ren Baumpartnern, Nährstoffe aus der 
Erde zu ziehen. Bäume können sich 
über dieses Netz tatsächlich gegenseitig 
Nährstoffe zukommen lassen oder sich 
vor Gefahren wie Parasiten warnen.

4.	…dass Flechten Doppelwesen sind aus Pilzen und Algen?
An Baumstämmen auf Mauern oder Felsen habt ihr sicher auch schon ein-
mal Flechten gesehen. Auch Flechten sind keine Pflanzen – aber auch kei-
ne richtigen Pilze. Um diese Strukturen zu erschaffen, gehen bestimmte 
Pilzarten Symbiosen mit Grünalgen ein. Die pflanzlichen Algen betreiben 
Photosynthese und geben den Pilzen dadurch Nahrung, die Pilze schützen 
ihre symbiotischen Partner vor schädlichen Umwelteinflüssen wie starken 
Sonnenstrahlen. Gemeinsam können sie an den unwirtlichsten Orten wie 
steilen Felshängen oder in der arktischen Tundra existieren. Flechten ge-
hören zu den wenigen Organismen, die selbst im All überleben können.
5.	…dass Pilze Insekten in Zombies verwandeln können?
Einem größeren Publikum wurde dieser parasitäre Pilz über David Attenbo-
roughs „Planet Earth“-Doku bekannt – Ophiocordyceps unilateralis über-
nimmt die Kontrolle über die Körper bestimmter tropischer Ameisenarten. 
Gelangen Stoffe des Pilzes ins Gehirn der Ameise, zeigt diese komplett 
fremdbestimmte Verhaltensweisen. Der Pilz bringt sie dazu, an Bäumen 
oder Sträuchern nach oben zu klettern und sich an Blättern oder anderen 
für den Pilz günstigen Stellen festzubeißen. Dann birst der Fruchtkörper 

Pilz übernimmt Weltherrschaft

Geht ein Förster durch den Wald, da trifft er ein weinendes 

Eichhörnchen. Er fragt das Eichhörnchen, was denn los ist. 

Das Eichhörnchen jammert: „Der Bär hat mich heute gefragt, 

ob ich fussle. Ich sagte nein, daraufhin hat er sich mit mir 

seinen Hintern abgewischt!“ – „Oh! Das ist ja schlimm!“, 

entgegnete der Förster. Am nächsten Tag trifft er einen 

furchtbar traurigen Vogel, dem das gleiche zugestoßen war. 

Der Förster sagt wieder: „Oh! Das ist ja schlimm!“ Am Tag da-

rauf trifft der Förster den Vogel und das Eichhörnchen, beide 

lachten sich schief. Der Förster fragt: „Wieso lacht ihr denn 

so?“ Eichhörnchen: „Heute hat der Bär den Igel gefragt.“

Gemeindeverwaltung sucht Clown
Dieses Jahr trifft die Grippewelle zusammen mit Covid-19 viele Firmen 
hart. Bis zu 50% Arbeitsausfälle sind zu verzeichnen. - Dies ist auch in 
den Verwaltungen spürbar. Damit alle Aufgaben auch mit verminderten 
personellen Ressourcen wahrgenommen werden können, wird für die Re-
presäntativen Pflichten stundenweise ein Clown als Sparring-Partner für 
das Präsidialamt und die Bereichsvorsteher gesucht.
Während die Fachkräfte aus dem Home-Office arbeiten können, soll der 
Schalterdienst und die Besprechungen vor Ort durch eine Person unter-
stützt werden, die im Umgang mit Menschen geschult ist. - Dieses Konzept 
ist nicht neu. Verschiedene Spitäler setzen seit Jahren auf ähnliche Kon-
zepte um das Fachpersonal zu entlasten und zu unterstützen.
Interessierte Personen werden gebeten, sich für weitere Informationen 
und eine Schnupperstunde bei der Gemeindeverwaltung zu melden.
Tel: 031 868 81 11 oder per Mail: info@muenchenbuchsee.ch
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Thomas Krebs
Firmeninhaber

Immer in Ihrer Nähe
ELITE Electro-Partner – Markenqualität vom Fachgeschäft

Tiefbau
„Ihr habt sicher festgestellt, dass wir in Münchenbuchsee zum Glück fast keine Baustellen haben. Darum haben wir gedacht, 
dass wir vom Tiefbau jetzt ein paar neue in die Hand nehmen.“ (Tiefbauamt Münchenbuchsee)

Les Grottes de Buchsi 
fErnMAG-Wärme – quo vadis?
Im Spätsommer wurde in Buchsi eine in dieser Grössenordnung für die 
Gemeinde einzigartige Attraktion eingeweiht. ‘Besuchen Sie les Grottes 
de Buchsi!’ schallte es von den Stell-  und Plakatwänden innerorts und 
im Internet für die Auswärtigen. Bei genauerem Hinsehen konnten auf-
merksame Dorfbewohnen fast täglich ein neues Baustellenschild erspähen. 
Ganze Heerscharen von Maulwürfen, Strassenbauern und Tiefbauplanern 
wurden in den kleinen Ort abbeordert. Auf die Plätze, wer gräbt das tiefste 
Loch an einer verkehrlich-neuralgischen Stelle, fertig, LOS! Die RBS Bus-
betriebe nahmen es gelassen und kurvten mit ihren grossen Bussen eine 
Art All-of-Buchsi in One-Bus-Ride Parcours. Viele, viele Hände leisteten 
prompte Arbeit – was gestern eben noch gebuddelt und gelocht, wurde am 
gefühlt übernächsten Tag bereits fachmännisch zugedeckt, geteert und 
dem Verkehr übergeben. Das bisher ampellose Dorf erhielt endlich eine 
(wenn auch mobile 3-Phasen Ampel) und das Umherfahren im Dorfperime-
ter wurde endlich zum stadtnahen Erlebnis.
Mit fortschreitendem Sommer zog es den Bagger-Fuhrpark und die Teer-
schieber der Oberdorfstrasse entlang ins Oberdorf wo sich die Bagger-

Kreisel Hofwil 
Die SP und die SVP sind sich ausnahmsweise einig: Der Hofwil-Kreisel in 
Münchenbuchsee hinterlässt nicht den besten Eindruck der Gemeinde. Bei-
de Parteien richteten desshalb enie einfache Anfrage an den Gemeinderat 
die sich mit dem Thema beschäftigt.
Für die SVP ist es eine prominente Stelle im Dorf und die Umgebungsge-
staltung der Gemeinde sei für das psychische Wohl der Bevölkerung von 
Buchsi wichtig. Sie erwartet eine Lösung durch die zuständigen Stellen.
Auch die SP fühlt sich nicht primär zuständig, und delegiert: „Wenn es 
möglich ist, einen Kreisverkehr nach einer Eigenheit eines Dorfes unter 
Mitwirkung von dorfansässigen Gruppen umzugestalten, so kann dies eine 
Art ‹Visitenkarte› schaffen“.
Eine Gestaltung von Schulklassen aus der Region wäre schön. Eine Ände-
rung sei zeitlich nicht dringend. Bevor aber eine schnelle, billige Lösung 
installiert wird, sollen Möglichkeiten und Ideen eingebracht werden kön-
nen. - Im Rahmen des Gestaltungswettbewerbs wird der Kreisel nun regel-
mässig umdekoriert. Ein Voting bei der Gemeinde ist erwünscht.

Zürichstrasse
Seit gut 5 Jahren ist die Strecke zwischen Burger- und dem Schiff-
li-Kreisel eine Dauerbaustelle. Nun scheint ein Ende nahe: Ver-
gangenen Herbst wurde der erste Teil des Deckbelags einge-
baut. Dazu wurde der Verkehr (über den Golfplatz...) umgeleitet. 
Nun folgt der zweite Teil, in dem abschliessend der Belag auch bei der 
SBB-Unterführung vervollständigt wird. Im Weiteren schreibt das Tiefbau-
amt des Kantons Bern: „Im Anschluss an den Belagseinbau führt die SBB 
Sanierungsarbeiten an der Brücke durch. Parallel dazu nimmt die RBS AG 
Bauarbeiten an der Kanalisation vor. Der Einbau der Mittelinseln durch die 
Strabag AG ist für Anfang November vorgesehen“.

Die Sanierung von 1.7 km Strasse 
dauert voraussichtlich 6 Jahre.

schaufel und die Graber insbesondere bei 
der Kreuzung Oberdorfstrasse/Ulmenweg in 
das Erdwerk verbissen. Es kamen Rohre mit 
viel Patina zum Vorschein, Schächte wurden 
ein- und ausgebaut, neue endloslange Roh-
re fanden sich im Untergrund zurecht. Jetzt 
oben auf dem Hübeli kommt schon bald der 
Dorfrand und immer noch werden Rohre an-
geliefert, Mulden herumgefuhrwerkt, Baggerli 
und Kippwagen surren hin und her. So viel 
Leben und Besucher gabs selten auf dem Hü-
beli – und jeden Tag gibt’s etwas Neues zu 
erkunden. ‘Kommen Sie und besuchen Sie die 
Grottes de Buchsi jetzt!’. So werden Sie Buchsi 
bald nicht mehr erleben.

Im August 2023 erhielt der Wärmeverbund Buchsi EMAG einen dritten 
Ofen. Er ist gross, schwer und stark. Und in ein paar Jahren macht die 
Fernwärme via Fernwärmenetz die Winterstuben behaglich. :-)
Im Regendezember entstand oben beim Moos der Etang de Buchsi – ob die 
EMAG wohl einen ihrer Schächte verkehrtrum eingebaut hatte? Es darf 
gemunkelt werden. E SCHÖNI FASNACHT!

Nach Fertigstellung der Strasse wird also endlich die Brücke und die Kana-
lisation saniert. - Eine längere Bautätigkeit ist  zu erwarten. Während die-
ser Zeit wird der motorisierte Verkehr wie gewohnt wieder grossräumig via 
Lyssstrasse über Urtenen, Schönbrunnen, Münchenbuchsee umgeleitet. 

Messungen an der Strassenbeleuchtung gemäss den 
gesetzlichen Vorschriften 
Im November fanden in der Gemeinde Münchenbuchsee tagsüber wieder 
die beliebten Messungen an der Strassenbeleuchtung statt.
Dabei wurde kontrolliert, ob die Strassenbeleuchtung ausreichend die Be-
leuchtung an Fahrzeugen, Zufahrten und in Innenräumen ersetzen kann. 
Die neue LED-Beleuchtung lässt auch individuelle Beleuchtungswünsche 
bezüglich Einschaltzeit und Farbtemperatur zu. Desshalb wird bald eine 
Handy-App angeboten, mit der die Beleuchtung komplett individuell ge-
steuert und auch programmiert werden kann. So werden endlich auch 
trendige Lauflichter oder rhythmisches Blinken möglich.

Institut für Metrologie prüft Radarblitzer
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Wohnen auf dem 
Land und surfen  
so schnell wie in  
der Stadt?
Aber sicher! Jetzt profitieren  
unter quickline.ch oder im Shop  
bei Lanz Elektronik GmbH.

Internet  |  TV  |  Mobile

Hochbau

Die Überbauung des JOWA-Areals in der Allmend durch drei Wohneinhei-
ten mit insgesamt 70 Wohnungen wird heiss diskutiert. Zu hoch, zu wenig 
grün, zu viel Schattenwurf, zu nahe an der Strasse, zu viel neuer Verkehr, 
zu wenig Parkplätze, zu wenig Spielfläche. Und da die Allmend nicht an 
der Fernwärme angeschlossen ist, wird eine eigene Schnitzelheizung ge-
plant. Zuvor ist aber eine Umzonung des Geländes notig. Es bleibt also 
genügend Zeit, die Fernwärme auch bis in die Allmend zu führen.

Jowa-Areal

Strahmmatte
„Gebaut wird nach neuesten Baustandards. Der Baustandard von bonacasa
garantiert eine bis ins Detail durchdachte und nachhaltige Bauweise der 
Wohnungen. Die Überbauungen erfüllen somit die Anforderungen der Ener-
giestadt“ - Soweit ganz schön. Aber bis dorthin ist es noch ein langer Weg.
Die Klinker-Fassade ist der grosse Stolz der nach Minergie-Standards ge-
planten Überbauung. Damit diese aber bereits im Winter erstellt werden 
kann, muss das Gebäude im Winter von Aussen beheizt werden. Die dazu 
notwendige Energie wird natürlich während der kompletten Nutzungs-
dauer des Gebäudes durch den Minergie-Standard wieder eingespart. Dazu 
wird dann im Winter weniger geheizt und im Sommer gibt es keine Klima-
tisierung.

Ein Mann trifft eine Fee im Wald. Die Fee sagt, er habe drei Wün-

sche frei, jedoch gibt es einen Haken. Alles, was er sich wünscht, 

bekommt seine Schwiegermutter auch, und das sogar doppelt.

Zuerst wünscht er sich einen Ferrari. Und schwupp steht in seiner 

Garage ein Ferrari, und in der seiner Schwiegermutter zwei.

Als zweites wünscht er sich eine Villa am Meer. Und schwupp hat 

er eine Villa am Meer, die Schwiegermutter jedoch zwei.

Der Mann weiß nicht so recht, was er sich als letztes wünschen 

soll, und als die Fee ihn auffordert, da es ihr zu lange dauert, 

sagt er:
„Also gut, 38 Grad Fieber ...“

Steht ein kleines Mädchen mit seinem neuen 

Mountainbike an der Ampel.

Kommt ein Polizist angeritten und fragt: 

„Na, mein Mädchen, hast du das Fahrrad vom 

Christkind bekommen ?“

Antwortet das Mädchen: „Ja, hab ich !“

Sagt der Polizist: „Sorry, aber ich muss dir 

leider 20 Euro abnehmen. Sag dem Christkind 

nächstes Jahr, es soll dir ein Bike mit Reflek-

toren schenken, okay ?“

Fragt das Mädchen: „Haben Sie das Pferd auch 

vom Christkind bekommen ?“

Der Polizist überlegt kurz und nickt dann.

Meint das Mädchen: „Na, dann sagen Sie dem 

Christkind nächstes Jahr, das Arschloch kommt 

hinten hin, und nicht oben drauf !“

0.7
... Parkplätze pro Wohnung werden beim Bau der neuen Liegenschaften 
in der Allmend eingeplant. Dies entspricht der kantonalen Empfehlung 
für Neubauten mit optimaler Anbindung an den öffentlichen Verkehr. Die 
Jugend lebe umweltbewusster und setze im Individualverkehr auf nach-
haltige Vekehrsmittel. Die geplanten mehrheitlich Drei- und Vierzimmer-
wohnungen entsprechen damit auch klar dem typischen Platzbedarf der 
modernen Singlehaushalte und junge Familien bevorzugen das E-Bike oder 
den ÖV für den Einkauf und kurzfristige Besuche beim Kinderarzt.

Reitsportverein trainiert mit Steckenpferden
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Schlafender löst Notruf aus
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Mann verschläft Feierabend auf Toilette



9

Erwin Wüthrich
Dammweg 57 
3053 Münchenbuchsee
Telefon 031 869 11 97
info@wuethrichbauag.ch

Wüthrich Bau AG
Münchenbuchsee

www.wuethrichbauag.ch

• Hochbau  • Umgebung • Betonsanierung
• Tiefbau  • Gerüste  • Reparaturen

Ihre Bauunternehmung

Rückblick
Kindermaskenball 2023
Am Samstagnachmittag, 4. März 2023 um 14.14 Uhr war es soweit: Die 
Saal- und Freizeitanlage öffnete ihre Pforten: Nach drei langen Jahren 
Corona-Unterbruch konnte heute endlich wieder ein Kindermaskenball 
stattfinden! Die Vorfreude und das „Gewusel“ vor der Eingangstür waren 
dementsprechend gross.
Jetzt hiess es: Hereinspaziert in den festlichen, silbern glitzernden Saal! 
Eine fröhliche, bunte Kinderschar trat erwartungsvoll ein und bestaunte 
die glänzenden Ballons und die golden gerahmten Bilder. Geht’s denn hier 
zur OSCAR-Verleihung? Aber unsere kleinen Gäste konnten sich auch sehen 
lassen: Prinzessinnen, Zauberer, Superman, Musikanten, Hexen, Giraffen, 
Löwen, Tiger und Pferde, Indianer, Cowboys, Piraten, Glückskäferli, Räuber 
und Polizisten und und und. Kurz: Eine fröhliche, bunte Schar,  schöner 
könnte man sich’s nicht wünschen!
Ja, die Mütter hatten sich wieder mal ins Zeug gelegt mit Nähmaschine 
und Schminkkasten! Aber der Aufwand hatte sich gelohnt: Was für ein 
wunderbarer Anblick, diese strahlenden Kinder in bunten Stoffen und vie-
len tollen Accessoires! Auch unsere Gäste aus Milevsko hatten sich heraus- geputzt, und so konnte unser fröhliches Kinderfest beginnen.

Den Guggen-Auftakt machte die Jugendgugge Les Canetons aus Fribourg 
und verbreitete mit ihren buntgestreiften Gewändern gleich gute Laune. 
Dann gabs Kinderdisco von DJ Tom, und die Tanzbeine wurden kräftig ge-
schwungen. 
Wer Hunger hatte, holte sich ein Gratis-Zvieri und dazu einen bunten Drink 
von der Sirup-Bar.
Für den Auftritt des Rock’n’Roll-Club sammelten sich die Kinder wieder vor 
der Bühne. WOW! Können die toll tanzen! Kann ich das wohl auch???
Dann kam schon der heiss ersehnte Auftritt unserer Taktsurfer & Schoppy 
Vögu. Manches Kind hat sich wohl gedacht: „Wenn ich gross bin, möchte 
ich auch bei einer Gugge mitspielen!“
Nach der langen Polonaise war es Zeit für den spannenden Moment: Kos-
tüm-Prämierung! Die Leute im Saal hatten gewählt. Zum Glück mussten 
wir nicht entscheiden! Gewinnen können halt nur wenige…  Wir über-
reichten die Preise, und danach gab es bei den guten Hexen noch einen 
Trostpreis, damit alle etwas mitnehmen durften.
Ein letztes Lied noch, dann war der schöne Nachmittag zu Ende, und die 
bunte, aber nun schon etwas müde Kinderschar machte sich wieder auf 
den Heimweg.
Liebe Kinder, es het gfägt, und wir freuen uns schon auf den nächsten 
Maskenball mit euch!

Zwei Elfen beobachten im Wald 
eine Gruppe Orks. Sagt der eine 
Elf zum anderen: „Ich bin Elf, 
Du bist Elf. Zusammen sind wir 
22. Lass sie uns umzingeln“

Was lernt man in 

einer Elfenschule: 

Das Elphabet.

Rentner fällt nachts illegal Parkbäume
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Skiresort Hirzenfeld

Die aktuelle Klimalage zwingt immer mehr Skigebiete, mangels Schnee die 
Angebote zu kürzen. Dies ist nun die Chance, lokale, stadtnahe Angebo-
te zu schaffen. Buchsi hat hier wie immer eine Vorreiterrolle. Nach dem 
Buchsi-Beach-Ressort im vergangenen Jahr baut nun Buchsi eine Indoor-
Skianlage. „Erst waren wir erstaunt über die ausgefallene Idee und hatten 
mit vielen Einwänden gerechnet“ - So der Projektleiter. Und weiter:  „Aber 
aus dem mittleren Osten lernen wir, dass sich gerade in der Agglomeration 
mit der Entwicklung grossvolumiger Fernkälte-Netzwerke ein gangbarer 
Weg abzeichnet, um gleich zwei Ziele zu erreichen: Im Sommer und Winter 
den Klimatisierungsbedarf der Region zu decken und die Treibhausgas-
Emissionen verringern. Fernwärme- bzw. Fernkältenetzwerke können Be-
reiche von wenigen hundert Metern bis zu einigen Kilometern abdecken.“ 
Mit modernen, effizienteren Wärmetauschern ist es nun auch möglich, 
im Sommer anstelle der vielen, individuellen Klimageräten ein zentrales 
Fernkälte-System zu bauen und im Gegenzug das Freibad Hirzenfeld zu 
beheizen. - Aber wohin mit der überschüssigen Kälte im Winter?
Im vergangenen Jahr stellte die schweizerische Eidgenossenschaft Förder-
gelder zur Verfügung um Orte zu schaffen, an denen die Nutzung des 
Bundesrätlichen Saisonabos noch möglich ist. - Im Zuge der geplanten Er-
weiterung der Sport-und Freizeitanlage Hirzenfeld wurde also das Projekt 
einer Indoor-Skianlage wieder aufgegriffen. Dies ermöglicht der Gemeinde 
endlich wieder, Ski- und Snowboardkurse für Kinder in den Winterferien 
anzubieten. - Auch eine Gastronomie mit einer gemütlichen Almhütte ist 
geplant, in der trendbewusst nebst alkoholfreien Glühwein und veganem 
Raclette auch verschieden süffige Mineralwasser getestet werden können.

Eine als Prototyp gebaute, erste kleine Indoor-Halle wurde im Januar durch 
den Skiclub Buchsi (SCB) eröffnet. - Besucherzahlen und auch die Energie-
bilanz werden nach der Probephase analysiert.
Geöffnet ist die neue Anlage von Anfang Oktober bis Ende April jeweils von 
12:00 Uhr bis 22:00 Uhr. Parkplätze, Skiservice und Miete gibt es vor Ort, 
Halbtageskarten können bei der Gemeinde für 30 Fr. bezogen werden.
Im Restaurant stehen über Mittag Pommes, Spaghetti und Älplermagronen 
und abends Fondue, Raclette und allerlei Spezialitäten auf der Karte.
Das Ressort ist auch für Gruppen buchbar. Weitere Auskünfte erteilt die 
Gemeindeverwaltung unter 031 868 81 11

Hirzi Snow Resort - Grösste Schneesporthalle der Region

Buchsi baut grösste Indoor-Schneesporthalle

Willkommensangebot
Warum nicht ein Wochenende im Schnee? - Verbringen Sie mit der ganzen 
Familie drei unterhaltsame Tage in Buchsi. Wir spendieren die Eintrittskar-
ten. Da die Besucherzahl in der Testphase noch limitiert ist, ist eine früh-
zeitige Buchung bei der Gemeindeverwaltung notwendig.

Tageskarte
Berechtigt zum freien Eintritt

23.02.2024
24.02.2024
25.02.2024
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Hier braucht alles etwas mehr Energie

Alternative Energiegewinnung
Energiestädte fördern erneuerbare Energien, umweltverträgliche Mobilität 
und setzen auf eine effiziente Nutzung der Ressourcen. EMAG hat nun 
über den Tellerrand nach Zollikofen geschaut, wo gerade eine alternative 
Windkraftanlage auf das neue Fernheizwerk gebaut wird. - Abklärungen 
sollen nun zeigen, ob in Buchsi auf dem Heizkraftwerk ebenfalls eine sol-
che Anlage betrieben werden kann. 

Energiemangellage

Quartierkraftwerke
Die Energiemangellage zeigte viele neue Möglichkeiten zur lokalen Ener-
giegewinnung. Balkonkraftwerke, Kurbelgeneratoren, Windräder...
Dank dem Energiestadt-Label hat Buchsi nun die Möglichkeit, Fördergel-
dern für die Erstellung lokaler Quartier-Wasserkraftwerke zu beantragen. 
Ein entsprechendes Projekt ist am Mühlebach in Planung. Der prodzierte 
Strom kann in das Netz eingespiesen werden und hilft, die hohen Energie-
preise der EMAG in den Griff zu kriegen.

Ritter zum Zwerg: „Ey, was Du da am Kinn hast, das hat mein Pferd über dem Arsch!“

Alternative Treibstoffe
Motoren, die durch Benzin, Holzvergaser oder Brennstoffzellen betrieben 
wurden, waren gestern. Modern und Klimaneutral (?) ist die Verbrennung 
von selbstproduziertem, hochprozentigem Rum oder Bourbon. Dazu wird 
während der Fahrt aus Bio-Zuckerrohr oder Bio-Mais in einem komplizier-
ten Verfahren durch Schnellgärung Alkohol produziert. Die Qualität des 
Treibstoffes muss danach regelmässig geprüft werden. Erste Testfahrzeuge 
sind bereits gesichtet worden.

Oberleitungs-Lastwagen
Autoverlad und rollende Landstrasse war gestern. Energiesparender sei der 
Verzicht auf die Bahn meint das Bundesumweltministerium im grossen 
Kanton. Oberleitungs-Lastwagen sollen die Elektroenergie effizienter auf 
die Strasse bringen als rein Batteriebetriebene Fahrzeuge. 
Buchsi plant nun ebenfalls eine Teststrecke auf der Busspur zwischen All-
mend und Waldeck.

Fluxkompensator

Kinder der letzten Generation fordern mehr Wärme
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Bernstrasse 9 | 3053 Münchenbuchsee | 031 869 03 20 | info@lanzelektronik.ch

Hier spielt
 die Musik!

…, dass die Mönchebüchsler in den Pandemiejahren ein bisschen Federn gelassen haben. Daran störte sich dann die Häx, die jedes 
Jahr das Motto auf dem Plakat zusammenbastelt doch ein bisschen. Ein Verschandeln der Anlässe mit gerupften Büchslern sei gar 
inakzeptabel. Das führte dann zum Zusammentreffen, zwecks Restauration des Hutes, des fröhlichen Frühaufsteher-Gemeindeprä-
sidenten und der obgenannten Spätaufsteher-Häx im Pyjama. Was dieser etwas peinlich war. 

…, dass nach der Wahl des diesjährigen Mottos, selbst die härtest gesottenen Männer ihre Schränke nach Elfenflügeln und Feen-
staub durchsucht haben um am Maskenball mitzuglänzen. Nachdem heutzutage gänzlich alles erlaubt ist, darf man sehr gespannt 
auf diverse Auswüchse diesbezüglich sein. Zu betonen ist, dass diesmal eitel Einigkeit bei der Mottowahl herrschte. Es wird also 
wieder im eigenen Heim gezankt und nicht im Verein und der LieblingsPräsi braucht dieses Jahr sein Gartenhaus wieder für sich. 
Jedenfalls ist an der gelungenen Mottoverkündung schon der Jäger dem Pilz nachgestiegen, um eine Fahrgelegenheit nach Hause 
zu ergattern, die Fee trug einen Hexenhut um ihre kreative Zerrissenheit zu deklarieren und der Präsi hatte ein bisschen viel Holz 
im…äh Entschuldigung…am Schädel. 

…, a propos Pilz…der machte schon im Vorfeld der Fasnacht an Halloween auf Pilz und Türsteher für
die süssigkeitsgelüstenden Goofen, die dann bei den Häxä vorstellig wurden. Nächstes Jahr gibt es erneut ernste Gespräche über 
Anstand, Moral und wie Dankbarkeit auch funktionieren sollte. Erstaunlicherweise waren es vor allem diejenigen hinter dem Wald 
die auf der alten Stirn der Oberhäx für weitere Runzeln gesorgt haben. Betreffend Bodenspuckerei gibt es jedenfalls nach wie vor 
Uneinigkeit zwischen Häxä und Goofen, welche letztere mit kulturellen Unterschieden verteidigten. Die Argumentation war, etwas 
dürftig. - Jedenfalls hatten trotzdem alle ihren Spass, haben sich zur Wiederholung verpflichtet und ein paar niedliche Schreck-
momente und -Schreie gabs obendrauf. Zur Freude der Häxä. 

Man munkelt...

…, dass der letzte Fasnachtsumzug noch ein bisschen psychologische Nachbearbeitung gefordert hat. 
Der weisse Kastenwagen an der gesperrten Umzugsroute hat sich als Nadelöhr gezeigt und die Guggen wie die Schildbürger dastehen lassen. Es wurden 
in Windeseile Wagen abgehängt und Routen umgeplant. Die Häxä, die am Strassenrand ihr Unwesen trieben, waren wegen der etwas chaotischen Dar-
stellung des Umzuges zwar leicht irritiert, aber so richtig gemerkt haben sie es auch nicht mehr. Nur der goldene «Schissdräck» der letzten drei Jahre, 
den die Chummerbuebe herumführen wollten, wurde danach vermisst. Allerdings ist dieser dann wieder im Dorf aufgetaucht und der Sohn einer Häx hat 
sich beschwert, dass vor seinem Bürofenster ein Sch…. stehe und wem der wohl gehörte. Es gab leichte Verdachtsmomente im Gespräch. Aber man muss 
Kindern ja auch nicht immer alles sagen.

 …, dass sich die Sache mit den Lieblingsschwendimänner ein bisschen 
zu verwässern scheint. So wurden vor einem beliebten Restaurant in 3052 
Münchenbuchsee wegen Zuparkieren eines alten Wegrechtes, (ja ja, eine(r) 
hats halt doch noch gemerkt, man darf gerne raten) Pfosten montiert. Al-
lerdings reicht das in der renitenten Allmend leider nicht und die ebenso 
renitenten Parkierer tummeln sich nun rund um die Pfosten. Nun sollen 
also richtige Vollpfosten her, um das Problem zu lösen. Wir sind gespannt, 
wie lange das jetzt dauert… 

…, dass es in der Gemeindepräsi-Sprechstunde in der Allmend immer noch hoch zu und her geht. Hie und da gibt es, angelehnt an das rote Büchlein 
vom Gemeindepräsi, doch rote Köpfe. Ein anständiger Dorfbürger hat das Lokal fluchtartig verlassen und wurde seither dort nicht mehr gesehen. Man 
lernt aber auch dazu in dieser Sprechstunde. Nämlich, dass es Buchsibüsche, Zollikofenbüsche, kantonale Strassen und Wegrechte gibt und vor allem, 
dass eben niemand so richtig zuständig, oder gerade nicht zuständig ist und dass diese Zuständigkeiten in allen Fällen geklärt werden müssen. Das gilt 
auch für das ehemalige Hundeklo vor dem ehemaligen Stricker-Areal. Allerdings ist jetzt die Sprechstunde wegen Abwesenheit der diversen Wutbürger 
einfacher zu bewältigen, die sind jetzt länger auf der Suche nach Zuständigen.

…, dass vor allem die Bauabteilung jedes Jahr hektisch in der Fasnachtszeitung blättert und nach sich selbst sucht. Wir verstehen die unterschwellige 
Anspannung nicht so richtig. Eigentlich reicht die Zeit zum Blättern auch gar nicht, weil wegen fehlender Amtsanzeiger in den Haushalten manchmal 
Direkterkundigungen bei der Bauverwaltung getätigt werden. Vielleicht löst sich die Anspannung spätestens dann, wenn die Amtsanzeiger nur noch 
online zu sichten sind, was dann sowieso keiner mehr macht. Und jeder dann macht, was er ebenso machen will. Allerdings dürfte das noch etwas dau-
ern. Wegen der geplanten Steuererhöhung in der Gemeinde, reicht es wohl noch eine Weile für den Fraubrunner in Papierform. Aber hierbei handelt es 
sich auch nur um Gerüchte. 

…, dass tatsächlich die im letzten Jahr versprochenen neuen Fanartikel der Häxä, in Form von kleinen goldenen Scheissdrecken und einem etwas un-
ständig benannten, hier nicht näher genannten Artikel auf dem freien Markt aufgetaucht sind. Ein Mundkorb ist es aber nicht. Eher ein Artikel für die 
Freude. Für nähere Informationen und Farbwünsche, darf man sich gerne bei der Oberhäx melden.

…, dass, zu guter Letzt, den Häxä ein Vorwurf entgegenkam, dass es am Helferessen etwas wild zu und her gegangen sei. So wurden Rotwein- und 
Wachsflecke auf dem Tischtuch reklamiert und die Grösse des Brandloches besprochen. Die Häxä haben daraufhin mit ihren Fingern sofort auf die Chum-
merbuebe gezeigt und diese als Täter moniert. Die sind deshalb gerade dran, das defekte Konfettirohr zu flicken und auszubauen, um sich an der Oberhäx 
mit einem gewaltigen Konfettischuss an der Fasnacht zu rächen. 

Hänsel und Gretel gehen in den Wald. Da begegnen sie der Knus-
perhexe mit der Eule auf der Schulter. Die sagt zu Hänsel: „Wenn 
du errätst, was ich für ein Tier auf der Schulter habe, darfst du mal 
mit mir!“ Hänsel: „Das wird wohl eine Wildsau sein.“
Knusperhexe: “Na, das können wir gerade noch so gelten lassen.“

Einkaufszentrum wegen stinkendem Müll evakuiert
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Gerne sind wir für Sie da.

AXA Hauptagentur Roland Fiechter
Bahnhofstrasse 17
3053 Münchenbuchsee 
Telefon 031 869 12 37 
AXA.ch/muenchenbuchsee 

Wir wünschen  
Ihnen eine schöne 
Fasnachtszeit

Rätsel

Wie viel Wissen steckt in dir? Lösung
auf der letzten Seite!

1.	Mit welcher Geschwingigkeit ploppt
	 ein Sektkorken aus der Flasche?
	 F	 10 km/h
	 I	 40 km/h
	 M	80 km/h

2.	Wie wird der 100. Hochzeitstag genannt?
	 H	Holzhochzeit
	 A	 Goldene Hochzeit
	 C	 Himmelhochzeit

3.	Nach welchen Royals sind 
	 Intimpiercings benannt?
	 E	 Prinz Albert
	 H	 Prinzessin Diana
	 L	 Prinz William

4.	Wie viele Monde hat der Jupiter?
	 S	 63
	 T	 2
	 K	 24

5.	Wie viel wiegt eine 
	 Ein-Cent-Münze?
	 U	 1,5 Gramm
	 N	 4,1 Gramm
	 T	 2,3 Gramm

6.	Wie viele Sätze spricht Arnold 
	 Schwarzenegger im ersten Teil 
	 von „Terminator“?
	 J	 256
	 E	 17
	 W	Keinen

7.	Was bedeutet Orang-Utan übersetzt?
	 V	 Menschenaffe
	 A	 Oranges Fell
	 H	Waldmensch

8.	Wie heisst der Mount Everest 
	 in Nepal offiziell?
	 I	 Sagarmatha
	 S	 Cho Oyu
	 M	Himal

9.	Wie wird Ötzi im angelsächsischen 
	 Raum genannt?
	 E	 Cold Claus
	 M	Frozen Fritz
	 P	 Old Oscar

10.	 Wie viele Kalorien werden beim 
		  Küssen pro Minute verbraucht?
		  F	 15,1
		  I	 23,6
		  W	6,4

11.	 Wie hiess das Maskottchen der 
		  Fußball-WM 2006?
		  A	 Goleo VI
		  O	 Bumsi
		  K	 Struwwel

12.	 Kleopatra war keine Ägypterin,
		  sondern welcher Abstammung?
		  U	 Chinesisch
		  L	 Griechisch
		  A	 Deutsch

13.	 Wie heißt die Fettschicht
		  von Walen und Robben?
		  B	 Isolierfett
		  Z	 Schmalz
		  D	 Blubber

Ein Mann kommt sternhagelvoll um 4 Uhr morgens heim. Im Flur wird er bereits von seiner mit Besen bewaffneten, wütenden Frau abgefangen...
Fragt er: „Putzt Du, oder fliegst Du noch weg?“

Lösung:

Eine Frau geht spazieren und sieht einen ver-

schrumpelten, faltigen, kleinen Mann, der 

glücklich in seinem Schaukelstuhl auf der Ve-

randa sitzt. „Entschuldigen Sie“, spricht sie 

den Mann an, „aber Sie sehen so glücklich 

aus. Was ist das Geheimnis Ihres Lebens?“

Der Mann antwortet: „Jeden Tag drei bis vier 

Packungen Zigaretten, jeden Tag mindestens 

eine Flasche Whisky, keinen Sport und jede 

Menge Frauen...und das mein ganzes Leben 

lang!“ „Unglaublich!“, staunt die Frau, und 

„Darf ich Sie fragen, wie alt Sie jetzt sind?“

„Sechsundzwanzig...“

Kommen zwei Zwerge in die 

Kneipe. Sagt der eine zum Wirt 

„Hey Wirt, zwei Halbe.“ Meint 

daraufhin der Wirt „Das seh ich 

und was wollt ihr trinken?“

Frau meldet Polizei stehendes Windrad

Der Vater zum Sohn: „Nun solltest du es endlich erfahren, der Weih-nachtsmann, der Osterhase, das bin immer ich gewesen“. -„Das weiß ich doch längst“, entgegnet der Sohn beruhigend. „Nur der Storch, das war der Onkel Heinz“!

Zwei Jäger sind im Wald unterwegs, als sie plötzlich einem 
Bären gegenüberstehen. Da holt der eine Turnschuhe aus 
seinem Rucksack und beginnt sie anzuziehen.
Sagt der andere: „Das bringt doch nichts, du bist auch mit 
Turnschuhen nicht schneller als der Bär!“
Meint der erste: „Ist doch egal, ich muss ja nur schneller 
sein als du!“

Das grosse Unnützes-Wissen-Quiz
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Regionalverkehr Bern-Solothurn 
Mehr Infos unter freizeit.rbs.ch 

Wir sind Freizeit!
Aktivität wählen, einsteigen 
und geniessen!

Rezepte
Wirksamer Liebestrank für widerspenstige Männer
Zutaten
-	 250 g		  Walderdbeeren
-	 250 g		  Johannisbeeren (schwarz)
-	 150 ml		  Wodka
-	 100 ml		  Quittensaft
-	 100 ml		  Birnensaft
-	 5 Tropfen 	Orangenblütenextrakt
Zubereitung
Das Wichtigste an diesem Extra wirksamen Liebestrank für widerspenstige 
Männer ist, dass er unbedingt bei zunehmendem Mond hergestellt wird.
Die Früchte vorsichtig vermischen und den Alkohol und die Fruchtsäfte 
sowie den Orangenblütenextrakt untermischen. Gekühlt servieren.

Mexikanischer Liebestrank mit Schokolade (UNISEX)
Zutaten  (für 4 Portionen)
-	 2 Vanilleschoten
-	 1 l Milch
-	 1 Tafel Zartbitter-Schokolade (100g)
-	 250 ml Wasser
-	 2 EL Honig
-	 4 EL Zucker
-	 etwas Tabasco
-	 1 Prise Salz
-	 Pfeffer
-	 Schlagsahne
In der mexikanischen Legende liebt die schöne Vanilla den hübschen Jüng-
ling Chocolati. Ein Zauberer neidet den beiden ihr Glück und belegt sie mit 
einem Fluch. Chocolati wird in einen Baum, Vanilla in eine Orchidee ver-
wandelt. Aber ihre Liebe ist stärker als der Fluch. So umarmten die Ranken 
der Orchidee den Baumstamm und hielt ihn in Liebe umschlungen. Eines 
Tages trug dieser besondere Baum Früchte und die Menschen machten ei-
nen Liebestrank daraus, der heute noch in Mexiko und in der ganzen Welt 
beliebt ist, denn es heisst, wer ihn trinkt, spürt nichts als Liebe. 

Drachenblut  (gegen Erkältungen)
Zutaten
-	 1 l Wasser
-	 20 g Ingwer, frisch
-	 halbe Limette, unbehandelt
-	 2 Esslöffel Bienenhonig
-	 Ein paar Tropfen grüne Lebensmittelfarbe (optional)
Zubereitung
Den Ingwer in Scheiben schneiden, dünn schälen, in eine Kanne geben 
und dort das kochende Wasser einfüllen. Das Ganze abgedeckt 10 Minuten 
ziehen lassen. Die Limette in dünne Scheiben schneiden und zum Ingwer-
tee geben ...zum Schluss den Honig dazu, und wer mag, ein paar Tropfen 
grüne Lebensmittelfarbe...aufs Sofa kuscheln und geniessen.

Vielsaft-Trank - Der Trank zum Verwandeln
Zutaten für 4 Portionen
 
-	 2 Orangen
-	 200 ml Rahm
-	 Pinkfarbener Glitzer, essbar
-	 4 EL Honig
-	 1 Liter Vollmilch
-	 50 g Zartbitterschokolade, fein gehobelt
-	 1 Päckchen Vanillezucker
-	 1 kleines Stück Ingwer
-	 2 Nelken
-	 2 Zimtstangen
-	 4 kleine Blätter Basilikum

Sich einmal einfach in jemand anderen verwandeln zu können wäre schon 
echt praktisch oder? Das ist ab jetzt kein Problem mehr für dich, denn wir 
zeigen dir, wie du den berüchtigten Vielsaft-Trank aus Hogwarts selbst zu 
Hause zubereiten kannst. Überzeuge dich selbst! So easy geht’s:
1.	Zuerst gibst du die Milch in einen Topf und erhitzt sie. Dann die Zimt-
stangen, die Nelken und den Honig dazu geben. Den Ingwer in Scheiben 
schneiden und ebenfalls dazu geben. Anschließend alles einmal aufkochen 
lassen, dann die Hitze zurücknehmen.
2.	Den Rahm zusammen mit dem Vanillezucker steif schlagen.
3.	Dann kannst du die Orangen schälen und filettieren, dann jeweils drei 
Filets in ein Punschglas geben. Das Glas mit der Gewürz-Milch auffüllen 
und mit Rahm, Glitzer, Schokoraspeln und Basilikum dekorieren.

Waldpilz-Risotto
Für 4 Personen brauchst du:
•	 125 g Butter
•	 1 grosse Zwiebel, fein gehackt
•	 2 Zehen Knoblauch, fein gehackt
•	 300 g Pilze, gemischte Pilze
•	 1 EL Thymian, gehackt
•	 Etwas Majoran (als Garnitur)
•	 15 ml Weisswein, trockener
•	 500 g Risotto-Reis
•	 1 ½ Liter heisse Hühner- oder Gemüsebrühe
•	 Salz und Pfeffer
•	 75 g Parmesan, frisch geriebenen

Zubereitung:
Die Butter in einem Topf zergehen lassen und darin Zwiebel und Knoblauch 
ca. 10 Minuten weich dünsten.
Die geputzten und grob gehackten Pilze mit den Kräutern dazu geben und 
bei mittlerer Hitze 3 Minuten weiter garen. Mit dem Wein ablöschen, auf-
kochen und Hitze reduzieren.
Den Reis einrühren und eine grosse Kelle Brühe dazu giessen. Nun rühren 
und so weiter verfahren, bis der Reis die gesamte Brühe aufgesogen hat 
und cremig weich (= schlotzig), aber bissfest ist. (Es kann sein, dass dafür 
nicht die volle Menge Brühe erforderlich ist.) Je nach verwendeter Reissor-
te wird das ca. 20 Minuten dauern.
Das Risotto mit Salz und Pfeffer abschmecken und zugedeckt ein paar Mi-
nuten ruhen lassen.
Mit Majoran garniert und Parmesan bestreut servieren.

Sie: „Ich putze, bügle, ko-

che und räume auf. Ich 

komme mir vor wie Aschen-

puttel!“- Er: “Ich habe dir 

ja gesagt, das Leben mit 

mir wird für Dich wie ein 

Märchen“

Sie:“Schau mal die vielen 

schönen Pilze. M
anche ste-

hen paarweise, manche ein-

zeln. Was mögen die einzel-

nen für Pilze sein?“

Er:“Glückspilze“

Tierschützer möchten „ein Hühnchen rupfen“ 
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Kurze Verschnaufpause
zum Fasnachtspreis.

Einfach ausschneiden, mitbringen

und sparen!

Beim Kauf eines Cappuccino small 
für Fr. 4.60 gibt’s 1 Gipfeli 
gratis dazu!

Dieses Angebot ist nur gültig bis 30. April 2024 exklusiv im McDonald’s 
Restaurant Zollikofen. Max. 1 Bon pro Bestellung. Nicht kumulierbar 
mit anderen Spezialangeboten. Solange der Vorrat reicht. Nicht gültig für 
McDelivery und Order&Pay. Vorbehaltlich lokaler Promotion.

Dieses Angebot ist nur gültig bis 30. April 2024 exklusiv im McDonald’s 
Restaurant Zollikofen. Max. 1 Bon pro Bestellung. Nicht kumulierbar 
mit anderen Spezialangeboten. Solange der Vorrat reicht. Nicht gültig für 
McDelivery und Order&Pay. Vorbehaltlich lokaler Promotion.

McDonald’s Restaurant, 
Bernstrasse 226, 3052 Zollikofen
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Beim Kauf eines Donut für 
Fr. 2.90 gibt’s 1 Donut nach 
Wahl gratis dazu!

GRATIS
GRATIS

Pilze sammeln
Pilze sammeln für Anfänger – das sollten Sie wissen
Aller Anfang ist schwer: Das gilt auch für das Sammeln von Pilzen. Da ein Fehler hier folgenschwer sein kann, sollten Sie über Basiswissen verfügen, 
bevor Sie auf Streifzug durch den Zauberwald gehen. Wir fassen zusammen, worauf Sie unbedingt achten sollten.

Sollten Sie im Unterholz im Frühherbst kleine bunte Pilze entdecken, pflücken Sie sie reichlich. Es handelt sich hierbei um Regenbogenfisch-Pilze. Wenn 
Sie diese in geeigneter Form zu sich nehmen, sehen sie alle Welt in technicolor. Wahlweise auch mit Weichzeichner. Uii, ist das ein schöner Moment, 
inbesondere bei der aktuellen politischen Grosswetterlage.

Der Fasnachtspilz hingegen ist ein seltener Zeitgenosse, bunt, schräg und ausser Rand und Band. Er hat zur 5. Jahreszeit Saison und erfreut Narren und 
Vernüftige in der eher hageren Blüten- und Beerenzeit. Dabei scheut er weder Regen noch Kälte und Schnee. Heuer hat er sich sogar Ende Februar aus-
gesucht und holt die eingewinterten Büchsler & friends aus der Reserve!

Und schliesslich sind Pfifferlinge jeden Pfifferling wert, um in grossen Mengen gesammelt und verarbeitet zu werden. 
Anbei ein Rezept für den grossen Hunger.

Eine Blondine will Angeln.Sie schlappt auf`s Eis, hackt ein Loch und hängt die Angel rein.Auf einmal von oben eine Stimme:„HIER GIBT ES KEINE FISCHE..!“Am 2. Tag das selbe von vorn- und wieder eine Stimme von oben:„HIER GIBT ES KEINE FISCHE..!!“Am dritten Tag das selbe Spiel- und wieder tönt die Stimme von oben:„HIER GIBT ES KEINE FISCHE..!!!“Die Blondine schaut sich verwundert um, linst nach oben und fragt vorsichtig: „Wer spricht denn hier? Bist Du es etwa, der Liebe Gott???“
„Nein- der Stadionsprecher!!!“

Meint der Elf zum Zwerg: „Ich 

bräuchte eine neue Harfe und 

hab keine Ahnung, wo ich das 

Geld hernehmen soll“.  „So ein 

Glück“, seufzte der Zwerg, ich 

dachte schon du willst mich an-

pumpen.

Der Schneepilz 
ist eine sehr früh im Jahr fruktifizierende 
Pilzart aus der Familie der Schnecklingsver-
wandten. Er gilt als guter Speisepilz und ist 
trotz seines sehr variablen Aussehens allein 
auf Grund seines frühen Erscheinens kaum 
verwechselbar. Die Fruchtkörper erscheinen 
unmittelbar nach der Schneeschmelze vor-
wiegend im Hügel- und Bergland. In sehr mil-
den Wintern können die ersten Pilze schon 
im Januar gefunden werden. Üblicherweise 
liegt der zeitliche Schwerpunkt des Erschei-
nens jedoch erst in der zweiten Märzhälfte 
bis Anfang April.

Gebratene Pfifferlinge aus dem Kochbuch der Zauber-
waldgemeinschaft:
Zutaten:
- 500 g Pfifferlinge
- 2 EL Öl
- 1 Zwiebel, fein gehackt
- 1 Knoblauchzehe, fein gehackt
- Salz und Pfeffer

Zubereitung:
- Die Pfifferlinge putzen und in Scheiben schneiden.
- Das Öl in einer Pfanne erhitzen und die Zwiebel darin glasig dünsten.
- Den Knoblauch hinzufügen und kurz mitdünsten.
- Die Pfifferlinge hinzufügen und bei hoher Hitze unter Rühren etwa 5 Mi-
nuten braten.
- Mit Salz und Pfeffer abschmecken und servieren.

Variationen:
- Die Pfifferlinge können auch mit Speck oder Schinken gebraten werden.
- Für einen würzigen Geschmack können die Pfifferlinge mit Paprikapulver, 
Chilipulver oder Currypulver gewürzt werden.
- Die Pfifferlinge können auch mit anderen Pilzen, wie Champignons oder 
Steinpilzen, kombiniert werden.

Tipp:
Pfifferlinge sollten nicht gewaschen werden, da sie sonst viel Wasser auf-
nehmen und matschig werden (also so was!). Sie können einfach mit einem 
Pinsel oder einer weichen Bürste gesäubert werden.
Bei Fragen zum Sammelgut wenden Sie sich bitte an die Pilzmeldestelle der 
Gemeinde Buchsi.

DISCLAIMER: Die Mönchebüchler Fasnachtspilze lehnen jede Haftung bei 
übermässigem Pilzverzehr stur ab.

Maus räumt nachts den Schuppen auf
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Wie sagt man korrekt Vater und Mutter
In einem deutschen Gesetzesentwurf wurde das Wort „Mutter“ nicht ver-
wendet, weil man niemanden diskriminieren wollte. Stattdessen wurde von 
„entbindender Person“ gesprochen. Wer genau mit dem Ausdruck „Mutter“ 
diskriminiert würde, konnte nicht beantwortet werden.
Um Diskriminierung nicht-traditioneller Familien zu vermeiden, bitten 
vier Grundschulen in Brighton nun die Mamas, Papas, Omas, Opas, die 
Lehrer und sogar Kinder darum, nur noch von Eltern oder Erwachsenen 
zu sprechen. Um „Vater“ oder „Mutter“ geschlechtsneutral anzusprechen, 
greifen Behörden inzwischen zu „Elternteil“ oder dem Singular von El-
tern, also „Elter“. Weiter geht eine Universität: Statt „Mutter“ sollten die 
Universitätsangehörigen „Austragendes Elternteil“ und statt Vater „Nicht-
gebärendes Elternteil“ genannt werden.

Es gibt noch Hoffnung
Sicher ist: Wer jetzt noch keine Probleme hat, kriegt 
welche. Wokeness ist die intellektualisierte Fixie-
rung auf Moral, einhergehend mit dem Streben nach 
Perfektion – die Vorstellung von einer Art störungs-
freiem Lebensraum ohne Potenzial für Kränkungen, 
Spannungen und Wut. Jeder der nicht woke denkt 
wird getreu der Cancel Culture ausgegrenzt und stig-
matisiert. - Experten aber sehen Hoffnung: Langfris-
tig wird es in jeder Gesellschaft, die an ihrem Mora-
lin zu ersticken droht, immer eine Gegenbewegung 
geben. Es bleibt kein anderer Weg, als Ambivalenzen 
und Kränkungen wieder besser aushalten zu lernen, 
uns Inkorrektheiten und weniger Perfektionismus 
zu erlauben – und weniger narzisstisch um unsere 
Identität zu kreisen.

Lösungswort
ICH STEH IM WALD

Jetzt Mitglied werden!
Dabeisein ist (fast) alles, wir freuen uns über jedes neue Mitglied. Viele 
Vorteile warten auf Dich. Bitte Talon unten ausschneiden und ausgefüllt 
einsenden – oder per Mail an: auskunft@buchsi-fasnacht.ch

Voranzeige Fasnacht 2025
Wir freuen uns, alle Narren wieder an unserer nächsten Buchsi-Fasnacht
begrüssen zu dürfen. Die Narren regieren Buchsi wieder von

Kontakt:			   Fasnachtsverein Mönchebüchsler
						      Hofmatt 30
						      CH-3053 Münchenbuchsee
						      auskunft@buchsi-fasnacht.ch
						      Präsident: 		  Tom Mäder
						      Vizepräsidentin: 	 Fränzi Lang
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						      Catherine Moor, Michel Rindisbacher,
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						      Daniela Brand, Iva Mäder
Taktsurfer: 		  Iva Mäder
Fasnachtssujet:	 Daniela Brand
Bilder: 				   Verschiedene Narren, cc
Layout: 			   Beat Brand
Druck: 				   DZM Druckereizentrum Bern AG

Wir sind Mitglied

Möchtest auch Du aktiv Teil der Buchsi-Fasnacht werden?
Wir vom Fasnachtsverein Mönchebüchsler sind begeisterte Fasnächtler und 
für die Organisation und Durchführung der Buchsi-Fasnacht zuständig. 
Nebst der eigenen Dorf-Fasnacht sind wir auf den umliegenden Fasnachten 
vertreten und als Mitglied des Vereins Berner Fasnacht auch am grossen 
Umzug an der Berner Fasnacht mit dabei. - Bei Interesse melde Dich doch 
einfach mit einem Mail an 

auskunft@buchsi-fasnacht.ch 
Wir freuen uns auf Dich!

Mitglied werden im
Fasnachtsverein Mönchebüchsler
Beitrag Fr. 35.– / jährlich

Impressum

Eva: „Siehst Du: Hätte ich Deine doofen Pilze 

nicht probiert, hätte ich diese fiese Schlange 

nie getroffen und wir wären beide noch gen-

derfrei, kinderlos und glücklich im Paradies“.  

Adam: „Warum hast du mich dann nach ei-

nem Tipp für besseren Sex gefragt?“

14. März bis 16. März 2025

Feigenblatt - Das Magazin für die aufgeweckte Generation
Die Leiden des woken Influenzer Langbehaart
Einst ritt der stolze Influenzer Ludwig Wilhelm Langbehaart, hoch zu Ross 
mit Nerz und Maid wie immer zur Jagd im Wald zum Zeitvertreib.
Ein Zauberer er traf, der ihm versprach, wenn woke, vegan und genderfrei 
er sich hält, zu Füssen ihm lieget die Follower-Welt. 
Das wollt‘ sein Ego doch nicht missen. Die ganze Welt zu seinen Füssen!
Allein sein Stolz war ihm das wert, und schwupp, waren weg holde Maid 
und feurig Pferd. - Um Influenzer Langbehaart wards langsam ruhig.
In seinem Garten wuchsen Rüben. Für Insta lernte er sie lieben. Er kleidete 
sich streng vegan, nicht Leder, Nerz, Seide, nur einen Kartoffelsack zog er 
sich an. Um seine Latschen aus Zweigen ihn die Follower nun beneiden. 
„Nur Wasser rein und klar“ sei süffig. Nur zu leben so wie er, das sei richtig. 
Auf Insta predigte er, fern der Welt, von political correctnes, veganismus 
und dem Teufel im Geld.
So ging viel Zeit und kam viel Geld, und irgendwann, da dachte er sich 
„War‘s das denn schon? Wo ist die grosse, schillernde Welt, die mich nun 
huldigt?“ Langsam ward er ungeduldig und rief: 
„Wo ist der Schuft, der mich so hintergangen! Wo bleibt die Lust und das 
Verlangen? Er bring mir Wurst und richtig‘ Bier! Ich habe Durst und gönn 
es mir! Und nun kommt her, es wird gefeiert. Und wer dann in den Schütt-
stein reihert zahlt eine Runde, so ist‘s Brauch. Weniger woke das reicht mir 
auch!

Saunameister spielt beim Aufguss Flöte
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14:14 Uhr - 16:44 Uhr

18:30 Uhr - 02:30 Uhr

17:03 Uhr

ab 11:30 Uhr

ab 13:33 Uhr
ab 14:03 Uhr

Samstag, 24. Februar

Sonntag, 25. Februar

Kindermaskenball
Saal- und Freizeitanlage, Münchenbuchsee
Mit Guggen, Kinderdisco mit DJ
Kostümprämierung

Grosser Maskenball

Monsterkonzert und Zepterrückgabe

Maskenprämierung

Eröffnung der Festwirtschaft 
Auf dem Festplatz beim Schulhaus Paul Klee, Münchenbuchsee

Besammlung der Guggen und Gruppen

Fasnächtliches Treiben 
Auf dem Schulhausplatz Paul Klee mit Verpflegungsständen, 
Rösslispiel und Guggenkonzerten

Mitternacht

Start Umzug
Mit den Guggen und Gruppen:
Taktsurfer und Schoppy Vögu
Bäregrabe-Schränzer, Bärn
Dütschbach Schlorggeschlüüpfer, Plaffeien FR
Pip-Pop Clique, Buschang (Biel)
Rhüthmushüpfer, Ittigen
Tanzbodensurris, Rieden SG
Chummerbuebe, häxä.ch, Feuerhexen Bad Saulgau, 
Aaretüfel, Wiggertaler-Tüfle, Pfadi Buchsi,
Rosedornezunft Mülchi, Spielgruppe Fidibus, 
RAMBAZAMBAPLUS, Sackgass-Clique

Anschliessend

Freitag, 23. Februar
19:59 Uhr - 02:00 Uhr Fasnachtseröffnung mit Zepterübergabe

Aula Paul Klee, Münchenbuchsee
Taktsurfer und Schoppy Vögu, Steelband Burgdorf und
Feuerhexen Bad Saulgau, Unterhaltung mit DJ

Kinderschminken
In der UBS, Münchenbuchsee

12:00 Uhr - 14:00 Uhr

dazwischen Unterhaltung mit DJ

Saal- und Freizeitanlage, Münchenbuchsee mit den Guggen:
Taktsurfer und Schoppy Vögu
Chatzeschwänz, Thun
Dütschbach Schlorggeschlüüpfer, Plaffeien FR
Pip-Pop Clique, Buschang (Biel)
Tanzbodensurris, Rieden SG
Thuner Seehüüler, Thun
Feuerhexen, D-Bad Saulgau

An den Anlässen verlan-gen wir keinen Eintritt. Das Tragen der Plakette erachten wir deshalb als Ehrensache.

Programm
Die Plakette
Mit dem Kauf der Plaketten unterstützen Sie die Organisation der Fasnacht Münchenbuchsee.
Sie sind bis am 25. Februar an jedem Anlass sowie am Sonntag auf dem Festplatz erhältlich.
Gold-Plakette: 	 Fr. 	 25.-
Bronze-Plakette:	 Fr.	 7.-
Die Plaketten sind auch im Vorverkauf erhältlich. Entweder mit Angabe der Anzahl und der Lieferadresse 
bei: marketing@buchsi-fasnacht.ch (zuzüglich Versandspesen Fr. 3.-)
oder direkt bei den Mitgliedern der Taktsurfer sowie beim Fasnachtsverein Mönchebüchsler.

Zeichnungswettbewerb
Wir suchen die schönste 
Kinderzeichnung zum The-
ma Zauberwald.
Bringt Eure Zeichnung mit 
an den Kindermaskenmball. 
Weitere Informationen fin-
det Ihr auf unserer Webseite

www.buchsi-fasnacht.ch

www.buchsi-fasnacht.ch

buchsifasnacht

Taube nach Spionageverdacht entlassen


